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Miſchka . Weißkohlſuppe , Grütze und Paſteten .

Oſſip . Alſo dann her damit ; her mit der Suppe ,
der Grütze und den Paſteten ! Tut nichts . Ich eſſe alles .

So , nun wollen wir den Koffer wegtragen . Gibt ' s da noch
einen andern Ausgang ? Wie ?

Miſchka . Gewiß . ( Beide tragen den Koffer ins Neben —

zimmer . )

Fünfter Auftritt

Polizeidiener öffnen beide Türflügel , Chleſtakow tritt herein ;

hinter ihm der Stadthauptmann und hinter dieſem der Ver —

walter der Armenanſtalten , der Schulinſpektor , Dobtſchinskij
und Bobtſchinskij , letzterer mit einem Pflaſter auf der Naſe . Der

Stadthauptmann zeigt den Polizeidienern ein Stück Papier , das auf

dem Fußboden liegt — ſie laufen hinzu und heben es auf , wobei ſie

in der Eile miteinander zuſammenſtoßen

Chleſtakow . Wirklich , ſehr ſchöne Anſtalten . Es gefällt
mir , daß man den Reiſenden bei Ihnen alle Sehenswürdig —

keiten der Stadt zeigt . In andern Städten hat man mir

nichts gezeigt .

Stadthauptmann . Darf ich mir die Kühnheit

nehmen , Ihnen zu bemerken , daß in andern Städten die

Stadtväter ſowie die Beamten mehr um ihren eigenen Nutzen
und Vorteil beſorgt ſind . Hier dagegen , kann man wohl

ſagen , hat man keinen andern Gedanken , als ſich durch Wohl —

verhalten und Wachſamkeit die Anerkennung der Obrigkeit

zu verdienen .

Chleſtakow . Das Frühſtück war ausgezeichnet . Ich

habe zu viel gegeſſen . Wird bei Ihnen jeden Tag ſo gefrüh —
ſtückt ?

Stadthauptmann . Nur einem ſo angenehmen Gaſt

zu Ehren .

Chleſtakow . Ja , Eſſen macht mir Spaß . Schließlich
lebt man ja doch nur deswegen , um die Blumen der Freude

zu brechen . Wie hieß gleich dieſer Fiſch ?

36



Artemij Filippowitſch Ginzuſpringend ) . Labardan .

Chleſtakow . Ein äußerſt ſchmackhafter Fiſch . Wo

haben wir doch gleich gefrühſtückt ? Im Krankenhaus . Nicht ?

Artemij Filippowitſch . Sehr richtig , in der

Armenanſtalt .

Chleſtakow . Ach , ja , ich erinnere mich ; da ſtanden

doch auch Betten . Die Kranken ſind jetzt wohl wieder ge —

heilt ? Mir ſcheint , es gab da nur wenig Kranke .

Artemij Filippowitſch . Es ſind nur noch etwa

zehn übrig geblieben . Nicht mehr . Die andern ſind ſchon
alle wieder geſund . Dafür iſt ſchon geſorgt . So iſt das

hier bei uns die Regel . Seit ich die Leitung übernommen

habe —vielleicht wird es Ihnen ſogar ein wenig unwahr —

ſcheinlich vorkommen — werden alle geſund , wie die Fliegen .
So ein Kranker braucht nur zu uns ins Lazarett zu kommen ,

ſo iſt er ſchon wieder wohlauf . Und das erreichen wir nicht

ſo ſehr durch Anwendung von Medikamenten als durch Ehr —

lichkeit und Ordnung .

Stadthauptmann . Darf ich mir die Freiheit nehmen ,

Ihnen folgendes zu bemerken : es iſt kaum zu ſagen , was das

Amt eines Stadthauptmanns einem für ein Kopfzerbrechen
macht . Was für Pflichten auf ihm laſten . Was es da

alles zu tun gibt , ſchon allein hinſichtlich der Reinlichkeit ,
der Reparaturen und Ausbeſſerungen , mit einem Wort, ſelbſt
der klügſte Mann käme in Verlegenheit , aber Gott Lob und

Dank , es geht alles zur Zufriedenheit . Ein andrer Stadt —

hauptmann würde natürlich vor allem an ſeinen Vorteil

denken ; aber wollen Sie es mir glauben , ſelbſt wenn man

ſich ſchlafen legt , denkt man immerfort : Herrgott , wie

könnte ich es nur ſo machen , daß die Regierung meinen Eifer
anerkennt und zufrieden iſt . Ob ſie mich eines Lohnes würdi —

gen will oder nicht , das ſteht natürlich in ihrem Belieben ,
aber ich habe wenigſtens ein ruhiges Gewiſſen . Wenn in der

Stadt überall Ordnung herrſcht , die Straßen gut gefegt
ſind , die Sträflinge gut untergebracht ſind , wenn es wenig
Betrunkene gibt . . . was kann man noch mehr verlangen ?
Tatſächlich , dann verzichte ich gern auch auf alle Ehren .

So was hat natürlich mancherlei Verlockendes — aber im

Vergleich zur Tugend iſt doch alles Tand und Flitter .
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Artemij Filippowitſch beiſeite ) . Eh , der Tunicht —

gut ! Was der Töne redet . So ein Talent iſt eine wahre

Gottesgabe !

Chleſtakow . Ja , das iſt wahr . Ich muß geſtehen ,
ich lieb ' es auch , von Zeit zu Zeit mir Gedanken zu

machen . Mitunter in Proſa , zuweilen aber werden auch

Verſe daraus .

Bobtſchinskij Gu Dobtſchinskij ) . Wie richtig , wie richtig
das alles geſagt iſt ! Pjotr Iwanowitſch ! Was er auch be —

merkt . . . es deutet alles darauf hin , daß er ein Mann

von wiſſenſchaftlicher Bildung iſt .

Chleſtakow . Sagen Sie doch bitte , gibt es hier eine

Gelegenheit zu irgendwelchen Unterhaltungen , Geſellſchaften
oder Klubs , wo man zum Beiſpiel ein wenig Karten ſpielen
könnte ?

Stadthauptmann bbeiſeite ) . Aha , mein Lieber , wir

wiſſen ſchon , worauf duhinzielſt . Laut. ) Da ſei Gott vor . Von

ſolchen Geſellſchaften weiß man hier nichts . Ich habe noch
nie eine Karte in die Hand genommen und weiß nicht ein —⸗

mal , wie man Karten ſpielt . Ich konnte nie gleichgültig

bleiben , wenn ich welche ſah , und wenn ich einmal zu —

fällig einen Karo - König oder etwas Uhnliches zu Geſichte

bekomme , dann packt mich ſo ein Ekel , daß ich gleich aus —

ſpucken möchte . Neulich mal wollte ich meinen Kindern ein

Vergnügen machen und habe ihnen ein Kartenhaus ge —
baut . Die ganze Nacht habe ich da von den Karten ge —

träumt , den verfluchten . Gott mit ihnen ! Wie kann man

ſeine teure Zeit damit totſchlagen ?
Luka Lukitſch ( beiſeite ) . Und dabei hat er mir geſtern

abend im Spiel hundert Rubel abgezwackt , der Lump .

Stadthauptmann . Ich widme meine ſchöne Zeit
doch lieber dem Wohl des Staates .

Chleſtakow . O nein , Sie haben nicht recht .. . Es

hängt alles davon ab , von welcher Seite man eine Sache

betrachtet . Natürlich , wenn man zum Beiſpiel paßt , während
man um den dreifachen Einſatz ſpielen ſollte . . . dann natür —⸗

lich . . . Nein , ſagen Sie das nicht . Manchmal iſt ein

kleines Spielchen ſehr reizvoll .
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